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(1420) Kundmachung. (2) 


Sro. 6668. In dem Kreisſchreiben des k. k. Landesguberniums 
vom 4. Juli 1849 3. 7967 betreffend die Hinausgabe ven Münzſchei⸗ 
nen über 6 und 10 kr. C. M. wurde in Folge a. h. Bewilligung aus⸗ 
geſprochen, daß eine öffentliche Verloſung beſtimmen wird, in welcher Rei⸗ 
henfolge und welchen Zeitabſchnitten die einzelnen Serien zur Einlöſung 
zu gelangen haben. , uf 

Auf Grund dieſer Beſtimmung und mit Rückſicht auf die gegenwärtig 
ftattfindenden Umtriebe der Speculation, welche die Einlöſung für die 
Zwecke der Agiotage auszubeuten beſtrebt iſt, wie auch auf die vielſeitigen 
Klagen über die dadurch veranlaßten Verlegenheiten und Stockungen im 
Kleinverkehre, hat ſich die Finanzverwaltung bewogen beſunden, die Ver⸗ 
looſungen der Münzſcheine, ſtatt, wie bisher, alle Monate, in Zukunft bis 
auf weitere Anordnung von drei zu drei Monaten, vornehmen zu laſſen, 
ohne daß übrigens hierdurch die allerhöchſte ſanktionirte Beſtimmung der 
Bareinlöſung der Münzſcheine beirrt wird. 

Welches hiemit in Folge Decrets des h. Finanzminiſteriums vom 
29. Mai 1850 Z. 6573 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. Juni 1850. 


(1383) Kundmachung (2) 


Nro. 6374. Nachdem Seine Majeftat mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 24ten Oktober 1849 die Einſetzung von prov. Landesſchulbehörden 
zu genehmigen geruht haben, ſo wird demgemäß auch eine ſolche für das 
Kronland Galizien beſtellt werden. 

Die bisher noch nicht in Ausführung gebrachte Reorganiſirung der 
politiſchen Behörden Galiziens geſtattet es nicht, die prov. Landesſchul⸗ 
behörde gegenwärtig ſchon gänzlich ins Leben treten zu laſſen. Die An⸗ 
gelegenheiten der Gymnaſien fordern jedoch die unverzügliche Aufſtellung 
von Gymnaſial-Inſpektoren, und da bisher die Geſchäftsſtücke in Schul⸗ 
und Studien Angelegenheiten von dem k. k. Landes⸗Gubernium nach ſei⸗ 
nem Wirkungskreiſe erledigt werden, fo werden die Gymnaſial⸗Inſpekto⸗ 
ren bis zur Einſetzung der Landesſchulbehörde dem beſtehenden Gubernium 
beigegeben. Ihnen unterſtehen die ſümmtlichen Gymnaſien in Galizien mit 
Einſchluß des Gymnaſiums zu Krakau. 

Zu proviſoriſchen Gymnaſial-Inſpektoren find die k. k. Profeſſoren 
Doktor Euseb Czerkawski und Eduard Linzbauer, zu Schulräthen 
auſſerhalb der Schulbehörde der k. k. Rath und Bibliothekar Doktor Franz 
Stroński, die prov. Gymnaſtal-Direktoren Eustach Prokopezye, Tho- 
mas Kunzek und Franz Brugger, dann der k. k. Profeſſor Doktor An- 
brosius Janowski ernannt worden. 

Die beifolgende Inſtrukzion für Gymnaſial⸗Inſpektoren normirt ihren 
Wirkungskreis. 

Vom k. k. galiz. Landes ⸗Präſidium. 

Lemberg am 3. Juni 1850. 


Instruetion 
für die Gymnaſial⸗Inſpektoren. 


1. Den Gymnaſtal⸗Inſpektoren liegt die Leitung der vorhandenen 

Gymnaſien, in wiſſenſchaftlicher, didaktiſcher und disziplinärer Bezie- 
ung ob. 

AB 2. Es ift theils durch Mittheilung der wichtigeren Geſchäftsſtücke 
zu gegenſeitiger Einſicht, theis durch Kollegial⸗Berathung dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die Leitung der Gpmnaſien durch beide Inſpektoren nach glei⸗ 
chen Grundſätzen erfolge. , 

3. Im Allgemeinen haben die Gymnaſtal-Inſpektoren den öffentli⸗ 
chen Gymnaſien gegenüber, fih genaue Kenntniß von dem jeweiligen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen und disziplinären Zuſtande eines jeden derſelben und von 
den Erforderniſſen zu deſſen Hebung zu verſchaffen, die Ausführung der 
»die Gymnaſien betreffenden Reichs⸗ und Landesgeſetze und Miniſterial⸗ 
Verordnungen, ſo wie die geſammte ämtliche Thätigkeit der Direktoren 
und Lehrer zu überwachen, und die innerhalb ihres Wirkungskreiſes lie⸗ 
genden Maßregeln zum Wohle derſelben ſelbſt zu treffen, andere aber ge⸗ 
hörigen Ortes zu veranlaſſen oder zu beantragen. 

Falls künftig Privatgymnaſien oder Privatſchulen, in welchen Gym⸗ 
nafial- Unterricht ertheilt wird, in Galizien beſtehen, haben die Gym- 
naſtal-Inſpektoren über fie die Aufficht nach den beſonderen für dieſen 
Fall zu gebenden Normen zu führen. 

4. Die Protokolle über die regelmäßig oder außerordentlich gehal- 
tenen Konferenzen der Lehrkörper, welche ſogleich an die Landesſchulbe⸗ 
hörde O find, werden von dem betreffenden Gymnaſial⸗Inſpek⸗ 
tor erledigt. 

5. Derselbe hat den von dem Direktor eines jeden Gymnasiums am 
Schluße des Schuljahres einzureichenden ſpeziellen Lekzionsplan für das 
folgende Schuljahr, wofern er ihn mit den allgemeinen Vorſchriften über⸗ 
einſtimmend findet, zu beſtätigen; es Det ihm dabei zu, in der Verthei⸗ 
lung der Arbeiten an die einzelnen Lehrer, Aenderungen zu treffen, wo 


er dies nach feiner Perſonalkenntniß zum Wohle des Gymnaſtums für 
rathſam oder nöthig erachtet. 

Werden dagegen bei Einreichung des Lekzionsplanes oder außerdem 
Aenderungen des allgemeinen Studienplanes in Vorſchlag gebracht in Bee 
treff der Abgränzung der einzelnen Lehrſtoffe für die verſchiedenen Klaſſen 
oder in Anſehung der, einem jeden gewidmeten wöchentlichen Stunden⸗ 
zahl, u. d. gl. ſo ſind dieſe Anträge mit einem Gutachten dem Unter⸗ 
richts⸗Miniſterium vorzulegen. 

6. Von den an jedem Gymnafium gebrauchten Schulbüchern muß 
der Gymnaſial⸗Inſpektor jederzeit genaue Kenntniß haben. 

Die bereits im Gebrauche befindlichen nicht approbirten Bücher hat 
er zum Zwecke der Approbazion zu unterſuchen, unzweckmäßige ſogleich zu 
entfernen und darauf zu ſehen, daß von nun an kein recht approbirtes 
Buch in Gebrauch genommen werde. 

7. Die Maturitätsprüfungen hat der Gymnaſial-Inſpector zu Tef- 
ten und zu überwachen und dieſe Prüfungen zugleich zur Erforſchung der 
a zu benutzen, welche die einzelnen Gymnaſien an ihren Schülern 
erreichen. E 

Wenn die große Anzahl der ihm unterſtellten Gymnaſien es für den 
Gymnaſial⸗Inſpektor unmöglich macht, die Maturitäts⸗ Prüfung an al 
len perſönlich abzuhalten, ſo iſt für beſtimmte von ihm zu beziehende Gy⸗ 
mnaſium ein Stellvertreter zu dieſem Zwecke dem Unterrichts-Miniſterium 
vorzuſchlagen. : 

8. Außer dieſen (3—6) regelmäßig in Anwendung kommenden 
Mitteln zur Erforſchung des wiſſenſchaftlichen und disziplinären Zuſtan⸗ 
des der einzelnen Gymnaſien, hat der Gymnaſial-Inſpektor von Zeit zu 
Zeit Viſitationen der Gymnajiien perſönlich anzuſtellen. 

Es ift feine Pflicht während der Dauer der Gymnaſialreform, jedes 
ſeiner Gymnaſien in jedem Semeſter wenigſtens einmal einer gründlichen 
Reviſion zu unterwerfen. Er bat hiebei jede Klaſſe und jeden Lebrer des 
Gymnaſiums in ſeinen Lektionen zu beſuchen, (wobei er das Anſehen der 
Lehrer gebührend berückſichtigen wird) Inhalt, Methode und Erfolg des 
Unterrichtes und die disziplinare Haltung der Klaſſen zu beobachten, fid, 
von den gebrauchten oder in Vorſchlag gebrachten Lehrbüchern gründliche 
Kenntniſſe zu verſchaffen, und in dieſer Hinſicht nach den Nr. 6 bezeich⸗ 
neten Grundſätzen zu verfahren. 

Ebenſo hat er von den vorhandenen Lehrmitteln Kenntniß zu neh- 
men und zu unterſuchen, in wie weit fie dem Bedürfniſſe der Lehrer und 
Schüler genügen. 

Ferner hat er eine Konferenz mit dem Lehrkörper unter ſeinem 
eigenen Vorſitze zu H lten, und darin außer den übrigen den wiſſenſchaft⸗ 
lichen und disziplinären Zuſtand der Schule betreffenden Gegenſtänden, na⸗ 
mentlich auch die von dem Miniſterium eingeleiteten Reformmaßregeln zur 
Sprache zu bringen; Hinderniſſe, welche denſelben entgegenſtehen, oder 
Einwürfe, welche dagegen erhoben werden, zur Kenntniß zu nehmen Auf⸗ 
flatungen und Anleitung zu deren Ausführung zu geben. j 

Es ſteht ihm zu, bei dieſen Gelegenheiten den Direktoren und Geh, 
rern, Bemerkungen, Rathſchläge und Rügen auszuſprechen; auch iſt er 
berechtigt, ſelbſtſtändig Anordnungen zu treffen, doch iſt er für die getrof⸗ 
fenen dem Statthalter verantwortlich, der die Befugniß dazu erweitern 
und beſchränken kann. 

Ueber den Befund der Reviſion hat er an das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium einen ſpeziellen Bericht zu erſtatten, in welchem beſonders bezeich⸗ 
net ſein muß, welche Lehrkräfte oder Lehrmittel das Gymnaſium bedarf 
um ſeine Aufgabe erfüllen zu können. 

9. Was die äußeren Verhältniſſe des Gymnaſiums betrifft, als: 
bauliche Beſchaffenheit des Gymnaſiallokales, die Unterbringung der Klaſſen 
der Bibliothek und anderer Lehrmittel in dazu geeignete Räume u. d. gl. 
fo hat fih der Gymnafial- Inſpektor davon in Kenntniß zu ſetzen, und 
in der Landesſchulbehörde die etwa erforderlichen Anträge zu ſtellen. 

10. Die jährlich am Schluße des Schuljahres von den Direktoren 
der Gymnaſien an die Landesſchulbehörde einzureichenden Schlußberichte 
haben die beiden Gymnaſial⸗Inſpektoren ſorgfältig zu erwägen und mit 
ihrer Beihilfe gemeinſchaftlich einen Hauptbericht über den Zuſtand der 
ihnen unterſtellten Gymnaſien an das Unterrichts⸗Miniſterium zu erſtatten. 

Dieſer muß außer den erforderlichen ſtatiſtiſchen Daten über Lehr- 
perſonale, Schülerzahl u. dgl. das aus eigener Beobachtung geſchöpfte 
Urtheil der Gymnaſial⸗Inſpektoren über den Zuſtand des Unterrichtes 
und der Disziplin an den einzelnen Gymnaſien enthalten, wobei ſich die⸗ 
ſelben über das Detail auf ihre Viſitationsberichte berufen können. Sie 
haben zugleich vorzuſchlagen, wie den etwa vorhandenen Mängeln durch 
die Mitwirkung des Miniſteriums abgeholfen werden könnte. 

Die Schlußberichte der Gymnaſtal⸗Direktoren find im Original 
ſammt den betreffenden Erledigungsentwürfen beizulegen. 

11. Es iſt nach Möglichkeit darauf zu ſehen, daß nicht beide In⸗ 
ſpektoren zugleich und für längere Zeit ſich von Lemberg entfernen, damit 
wenn der eine von ihnen abweſend iſt, der andere dringende Geſchäfts⸗ 
ſtücke, auch wenn ſie die dem abweſenden Inſpektor unterſtehenden Gy⸗ 
mnafien betreffen, zu erledigen im Stande fei. Nur zur Zeit der Ma 
turitätsprüfungen kann hievon in der Regel eine Ausnahme gemacht wer 


den, und es find in dieſem Falle dringende Geſchäftsſtücke den Abweſen⸗ 
den nachzuſenden, oder bei geringerer Wichtigkeit von dem adminiſtrati⸗ 
ven Referenten zu erledigen, die übrigen aber bis zu ihrer Rückkehr auf⸗ 
zubewahren. 

12. Die in dieſer Inſtruktion aufgezählten Verpflichtungen ſollen 
nicht die ſämmtlichen Fälle erſchöpfen, in welchen die Gymnaſial⸗In⸗ 
ſpektoren wirkſam zu ſein haben; vielmehr wird erwartet, daß ſie alles, 
was zur Förderung der wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Tüchtigkeit 
der ihnen unterſtellten Gymnaſien beitragen können, zum Gegenſtande ih⸗ 
rer Aufmerkſamkeit und Thätigkeit machen und dabei die ihnen angewie⸗ 
fene vermittelnde Stellung zwiſchen dem Miniſterium und den einzelnen 
Gymnaſien richtig erwägen werden. 

Wien am 9. Mai 1850. 


(1426) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 

Stro, 4463. Die k. k. General = Direfzion für Kommunikazionen hat 
mit Dekret vom 16ten Mai d. J. Zahl 2417/P. die Aufſtellung einer 
ſelbſtſtändigen Briefſammlung in dem Orte Jacobeni im Herzogthum Bu- 
kowina bewilliget, welche ſich mit der Aufname und Beſtellung von Kor⸗ 
reſpondenzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 

Zur Beſetzung der dortigen Briefſammlerſtelle wird demnach der 
Konkurs bis zum 30ten Juni d. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß die 
Bezuͤge des gegen Dienſtvertrag und Erlag einer Kauzion von 200 fl. zu 
ernennenden Briefſammlers vorlaufig bis zur allgemeinen gleichförmigen 
Regulirung aller Prozentualgenüße in der jährlichen Remunerazion von 
fünfzig Gulden Con. Münze dem Antheil von 10 Perzent von der ge- 
ſammten Briefporto-Einname und fünf Perzent vom Porto für Fahr⸗ 
poſtſendungen und in einem angemeſſenen Bo enpauſchale zu beſtehen 
haben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Rath- 
weiſung des zurückgelegten Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach⸗ 
und Poſtmanipulazionskenntniſſe, der bisherigen Beſchäftigung und Mora⸗ 
lität im geeigneten Wege hieramts einzubringen, und fich zugleich beſtimmt 
zu erklären, welches Jahrespauſchale fie für die Unterhaltung der mo- 
chentlich dreimaligen Bothenfahrpoſten zwiſchen Jacobeni und Valeputna 
in Anſpruch nehmen wollen. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 1. Juni 1850. 


(13810 Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 425. Zur Beſetzung der erledigten Polizeirichter-Stelle bei 
der k. k. Wirthſchafts-Direktion zu Radautz wird hiemit der Konkurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung 
dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden, wobei die Kenntniß der hier⸗ 
ländigen moldauiſchen Sprache bedingt wird, und ſelben zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 30. Junk J. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörden ay die k. k. Wirthſchafts⸗Direktion in Radautz 
zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bis⸗ 
herige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original⸗Urkunden 
oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandt⸗ 
ſchaft hierſelbſt nach der Vorſchriſt auszuweiſen haben. 
Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: 
An Beſoldung jährlich. 400 fl. 
Quatierzins Aquivalent 80 fl. 
An Natural⸗Deputat: 
Weitzen 8 Koretz, 
Korn SE M 
Gerſte oder Heide 2 Koretz, 
Heu für 2 Kühe 20 Zentner, p 
2 Dienftpferde %6 Bentner, 
2 Dienſtpferde 52 Koretz, 
40 Wiener Pfund, 


w 


4 H 
Hafer für 
Eiſen UI 2 H 
Kerzen 15 Ofa, 
Hartes Brennholz 15 Kubif- Klafter, 
An Grund-Deputat 2 Joch. 
Reiſeentſchädigung für die Reiſe in der Herrſchaft über 2 Meilen 
vom Amtsorte mit Zi Theilen des Gehaltes. 

Von der k. k. Adminiſtrations-Kommiſſion. 

Radautz am 4. Juni 1850, 


(1376) Konkurseröffnung. (3) 


Neo. 15610. Zur Beſetzung der Aranyidkaer k. k. Bergſchreiber⸗ 
ſtelle bei dem k. k. Schmölnitzer Bergweſens⸗Inſpectorat⸗Oberamte wird 
hiemit der Concurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche 
ſich zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet ſinden und ſelben 
zu erhalten wuͤnſchen ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 21. Juni 
d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher zu überreichen und ſich 
darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und 
allenfällige Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, 
ſo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vor⸗ 
ſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: abſolvirte 
Bergkollegien, dann Conzeptsfähigkeit, Gewandtheit im Montan⸗Rechnungs⸗ 
weſen, Kenntniß der landesüblichen Sprachen und Purifications⸗Zeugniß 
über das politiſche Verhalten. 

Mit dieſem Dienſtpoſten find- folgende Genüße verbunden, als: 
an Beſoldung jährlich 325 fl., an Emolumenten Brennholz 10 Klafter 
a 1 fl. 3 fr, 10 fl. 30 kr., an Unſchlitt 50 Pfund a 9 kr. = 7 fl 
30 kr., Natural⸗Quartier ſammt Garten. 


818 — 


Die Dienſtes⸗Caution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baren oder höchſtens 3 perzentigen Metaliques er⸗ 
legt werden muß, beſteht in 325 fl. 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpeetorat⸗Oberamte 

Schmölnitz, am 19. Mai 1850. 


(1416) Koncurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 4622. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in besth iſt eine provi⸗ 
ſoriſche Wagenmeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. ge⸗ 
gen Erlag der Kaution im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge- 
ſuche unter Nachweiſung der auf den Wagenbau Bezug habenden techni⸗ 
ſchen Kenntniße im vorgeſchriebenen Wege bis längſtens 20. Juni 1850 
bei der k. k. Poſtdirekzion in Pesth einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 7. Juni 1850. 


(1321) Edictal⸗Vorladung. (3) 

Nro, 318. Vom Dominium Jaryczow werden die unbefugt abwe⸗ 
fenden Militärpflichtigen aus Neu- Jaryczow Haus Nro. 69 Mortko Ho- 
nig, Nr. 31 Nussim Koes, Nr. 62 Mortko Lang — aus dem Orte Za- 
petow Haus⸗Nro. 107 Jan Senica hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen 
in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge angeſehen und behandelt werden. 

Jaryczow am 20. Mai 1850. 


(1374) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro, 9511, Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird der 
militärpflichtige Andreas Wojtas aus Bartkowa HNro. 29 gebürtig, 
welcher ſeit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, dann 
auf die von Seite der Herrſchaft Grodek Statt gehabte Ediktal-Vorla⸗ 
dung nicht zurückgekehrt iſt, nochmals aufgefordert, binnen 3 Monaten in 
feine Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, als widrigens derſelbe nach dem Auswanderungspatente vom 24ten 
März 1832 behandelt werden würde. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sandee am 9. Mai 1850. 


(1425) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 136, Von Seite der Konſkriptions⸗Obrigkeit Jastrzebice Zol- 
kiewer Kreiſes wird der militärpflichtige Juzko Chomyn aus Jastrzębice 
Haus⸗Nro. 23 geboren 1829 aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen hier⸗ 
amts zu erſcheinen und feine Abweſenheit zu rechtfertigen, ſonſten derſelbe 


als Rekrutirungsflüchtling behandelt werden wird. 
Jastrzębice , den 30. Mat 1850. 


(1422) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 494, Von der Stellungs⸗Obrigkeit Rozdoł Stryer Kreiſes 


werden nachſtehende unbefugt abweſende und auf den Aſſentplatz im Jahre 
1849 nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen, als: 
von ROZ do: 
Selig Goldberg, 
Itzig Gerstmann , 
Josel Pancer, 
Mendel Korn, 
Lipa Sekuler, 
Alter Liberman , 
Leibisch Liberman, 
Leib Horoszowski , 
Nuchim Schlags, 
Feiwel Gerstman, 
Moses Pikholz, 
Bazyli Domański, 
Jan Kużniarski, 
Michael Szmigelski, 
Jan Czekański. 
Georg Scherer, 
Mikoła Szkrabik , 
Jakob Meisenhendler, 
Joseph Szmigielski, 
Jakob Szolginia , 
Selvester Szczepaniak, 
Joseph Chabowski, 
Joseph Wiec, 
Joseph Wasiewicz , 
Onufry Szychowski, 
Martin Kłosowski, 
bon Brzezina: 
= 33 Ilko Hewak, 
38 Jasko liewak, 
von Krupsko: 
Haus⸗Nro. 14 Anton Chomicki, 
Pe 51 Wasyl Jakubciow, 
von Mikołajow: 
393 Moses Schamel, 
363 Itzig Aba Wag, 
320 Josel Septimus, 
— — Eisig Pauzer, 
Michel Waag , 


Haus⸗Nro. 20 
„BD. li 10 


Haus⸗Nro. 


—— 1 


von Stulsko: 
Haus⸗Nro. 168 Dawid Schor, 
— 125 Josel Weinstok , 
7 Naje Schaffer, 
von Wola mała: 
22 Berko Nuchim Bril, 
22 Ankiel Nuchim, 
29 Berl Schloma, 
von Rozwadow: 
Haus⸗Nro. 165 Moses Septimus, 


von Wer yu: 


Haus-Nr, 


Haus⸗Nro. 96 Mortko Tuna, 
von Drohowyże: 
Haus⸗Nro. — Michel Honik, 
— — Hersch Brings, 
— — Simon Schmidt, 
von Derunia: 
Haus⸗Nro. 50 Chaim Lampel, 
von Wola wielka: 
Haus⸗Nro. 29 Eisig Fassberg, 
von Piaseczna: 
Haus⸗Nro. — Schmul Weingarten, 
von Czernica: 
Haus⸗Nro. 173 Schmul Bender, 
pon Rudniki: e 
Haus⸗Nro. — Abraham Seeman, 


—— — Israel Rappaport, werden hiemit aufgefor- 
dert binnen 4 Wochen von Dato der Einſchaltung dieſes Edikts in die 
Zeitungsblätter an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und ihre Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen dieſelben das Amt nach dem 
Auswanderungspatente vom 24. März 1832 gehandelt werden müßte. 


Rozdoł, am 11. Juni 1850. 


(1371) Lizitazions- Ankündigung. (3) 
Nro, 151. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Nen - Bande wird 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Ignatz Freiherrn v. Brunicki 
zur Befriedigung der gegen die Eheleute Peter und Magdalenna Czaj- 
kowskie erſiegten Summe 575 fl. C. M. ſ. N. G. die zur genannten 
Solidarſchuldnerinn Frau Magdalenna de Lazienskie Kwapil 2ter Ehe 
Czajkowska gehörigen zu Neu- Sandes sub Nro, Cons. 8, 9 und 10 
liegenden Hausantheile mit Attin. im Exekutionswege, dagegen die 
übrigen Antheile derſelben einſt Lazieüskiſchen Realitäten zu Gunſten der 
Łazieńskifcjen Erben und Rechtsnehmer, fo wie auch der Tabulargläu⸗ 
biger im Verlaſſenſchaftswege jedoch zugleich mittelſt öffentlicher hiergerichts 
am 3. Juli l. J. 9 Uhr Früh abzuhaltenden Feilbiethung unter nachſte⸗ 
henden erleichternden Bedingniſſen werden verkauft werden: 
tens. Zum Ausrufspreiſe wird ſtatt 12768 fl. 20 kr. C. M. der 
herabgeſetzte Schätzungswerth dieſer Realitäten von 10500 fl. C. M. ane 
genommen. 
Da aber die Feilbiethung eigentlich in zwei Partien vorgenommen 
wird; ſo entfällt davon: 
a) für das gemauerte Eckhaus sub Nro. 8. und das dazu gehörige 
Wólka-gelb z. a. t. 3. 564 der Betrag 4000 fl. C. M. und 
b) für die vereinigten Steinhäuſer am Ecke Cons. Nro. 9 und 10 
ſammt den dazu gehörigen Wólki- Feldern sub Nro. top. ant, 595 
und 563 der Betrag 6500 fl. C. M. Unter dieſen Fiskalpreiſen 
werden die Realitäten nicht verkauft werden. 
2ten8. Jeder Kaufluſtige ift verbunden Zehn⸗Perzeut des herabgeſetzten 
Schätzungswerthes als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion baar 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingsrate 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Feilbiethung wird rückgeſtellt 
erden. 
i Ztens. Der Beſtbiether ift verpflichtet, die erfte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen nach Erhalt des über den Feilbiethungsakt an ihn zu 
ergehenden Beſcheides hiergerichts zu erlegen, die andere Hälfte aber 
binnen 30 Tagen nach Einhändigung des über die Austragung der Vor⸗ 
rechte der Tabulargläubiger zu erfolgenden Beſcheides nach deſſen Inhalt 
gegen löſchungsfähige Quittungen zu bezahlen, oder ſich mit den zur Zah⸗ 


D 


lung ausgewieſenen Gläubigern abzufinden, fonft aber hiergerichts weiter 
zu erlegen. 

Die den Realitäten und Gründen anklebenden Laſten als: z. B. 
Steuer u. a. öffentlichen Abgaben muß der Erſteher mit der erkauften 
Realität ohne dießfällige Vergütung unbedingt übernehmen. Dahin ge⸗ 
hören auch die Zinſe, welche an die Stadt Neu - Sandez jährlich ent⸗ 
richtet werden, als: 

a) vom Hauſe Nro. 8 an Bauplatzzins 1 fl. C. M. und an Grund⸗ 
zins für die Wólka 2 ½ kr. dagegen 
b) von den Häuſern Nro. 9 und 10 an Grundzins für die beiden Wólki 

87, kr. und 1 kr. C. M. - 

And. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling, oder aber 
den Neft desſelben nach Abzug der Laſten, die er nach der Sten Bedin- 
gung gezahlt haben wird, oder die bei ihm zu verbleiben hätten, hier⸗ 
gerichts erlegt haben wird fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
und der phiſiſche ſowohl als auch der Tabularbeſitz mit Nutzungen und 
Laſten einberaumt werden. Die auf den erkauften Liegenſchaften haften⸗ 
den, dem Käufer nicht belaſſenen Tabularlaſten werden ſofort extabulirt 
und auf den erzielten Kaufſchilling übertragen werden. 
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Steng. Auch früher nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufſchillings 
kann dem Erſteher die erſtandene Liegenſchaft in den phiſiſchen Beſitz Uber- 
geben werden, jedoch nur gegen den, daß er vom Tage der Uebergabe 
von der andern Hälfte des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjährig vorhin- 
ein an hiergerichtliches Depoſit abführe, und ſohin dieſe Kaufſchillings⸗ 
Hälfte nach dem Inhalte des Beſcheides über die Zahlungsordnung un⸗ 
ter den Folgen des Kontraktsbruches pünktlich zahle. 

Gtenś. Sollte der Käufer den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die 
erkaufte Liegenſchaft auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine um welchen immer Preis veräußert werden. 

Trend. Hinſichtlich der auf den gedachten Liegenſchaften untrennbar 
haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſti⸗ 
gen übrigens an das hierſtädtiſche Grundbuch, die k. k. Steuer⸗ und die 
Stadtkaſſa gewieſen. Der Grundbuchsextrakt, der Schätzungsakt u. d. g. 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen weeden. 

Von dieſer Feilbiethung werden außer den Partheien und Antheils- 
beſitzern der Realitäten ſämmtliche auf denfelben hypothezirten, in dem m- 
ſprünglichen Edikte vom 25. April v. J. Zahl 115 (Amtsblatt zur Lem⸗ 
berger Zeitung vom 1%., 18ten und 19ten Juli 1849) ſpezifizirten und 
ſpätern Gläubiger mit Bezug auf jenes Edikt in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Neu-Sandez am 2. März 1850. 


(1356) Kundmachung. (3) 

Nro. 1260. Vom Suczawaer k. k. Diſtriktsgerichte wird anmit 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und 
Landrechtes dto. 11. Dezember 1849 3. 19513 zur Einbringung der dem 
k. Fiskus Namens der Stadt Suczawa gebührenden Beträge von 1020 
fl. C. M., 531 fl. 6 kr C. M., 1020 fl. C. M. ſammt 4% Zinſen 
vom 21. Februar 1843, der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 39 kr. C. M. und der Ere- 
kutionskoſten pr. 5 fl. 54 kr. C. M., die exekutive Feilbietung der den 
Schuldnern Israel und Chaje Taube Lenzer gehörigen Realität sub Nro, 
top. 381 allhier an den Terminen des Sten Juli 1850 und 28. Auguft 
1850 jedesmal Vormittags 10 Uhr hiergerichts unter nachſtehenden Be- 
dingungen vorgenommen werden wird: 

Itens. Jeder Kaufluſtige hat der Feilbiethungs⸗Kommiſſion ein Ba: 
dium von 44 fl. C. M. zu übergeben, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach beendigter Feilbie⸗ 
thung zurückgeſtellt wird. 

tens. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth von 438 ft. 
Conv. Münze angenommen, unter welchem die Realität nicht hintange— 
geben wird. d 

ztens. Der Erſteher hat die erſte Hälfte des Kaufſchillings binnen 
30 Tagen nach Rechtskräftigwerden des den Feilbiethungsakt zur Gerichts⸗ 
kenntniß nehmenden Beſchluſſes, die zweite Hälfte aber und zwar ſammt 


Si Zinſen binnen der weitern 3 Monate zu Händen des Gerichtes zu 
erlegen. 


Ateng, Sollte in den beiden Terminen die Realität nicht veräußert 
werden, ſo wird zur Einvernehmung der Gläubiger zu dem geſetzmäßigen 
Behufe ($. 148 der gal. G. O.) die Tagfahrt auf den 14. Oktober 1850 
Früh 10 Uhr beſtimmt, worauf ſodann ein weiterer Termin zur Veräu⸗ 
ßerung beſtimmt werden wird. 

Stens. Sobald der Erſteher die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt hat, 
wird ihm auf fein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefer "get. und der 
phiſiſche Beſitz eingeräumt, und es werden die Grundbuchslaßen gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden, die Einverleibung desſelben 
als Eigenthümer kann aber nur gegen das erfolgen, daß gleichzeitig der 
Kaufſchillingsreſt zu Gunſten der Hypothekargläubiger am erſten Platze 
intabulirt wird. 

6tens. Sollte der Käufer auch nur Einer dieſer Bedingniſſe nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität auf ſeine Koſten und Gefahr 
auch unter dem Schätzungswerthe in einem einzigen Termine veräußert 
werden und das Vadium ſo wie der etwa erlegte Theil des Kaufſchil⸗ 
lings, iſt ſodann zu Gunſten der Hypothekar⸗Gläubiger verfallen. 

teng, Die Grundbuchs- und ſonſtigen Laſten dieſer Realität können 
aus dem Grundbuche und bei der Stadtkaſſe in Suczawa in Erfahrung 
gebracht werden. 

Aus dem Nathe des f, k. Diſtriktsgerichtes. 

Suczawa den 26. März 1850. A 


(1399) Kundmachung. 


(2 
Nro. 3295. Vom k. k. Stanislawower Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, es fet in Folge der Entſcheidung bes h. k. k. oberſten Gerichts⸗ 
hofes vom 28ten Dezember 1849 3. 4506 über das Geſuch der Frau 
Anna Scheiff geborene Pilatowska zur zwangsweiſen Einbringung der 
von Frau Ludowika Rosnowska gebornen Urbańska mit dem Urtheile 
des Lemberger k. k. Landrechtes vom 7. Juli 1818 Z. 9949 gegen die 
Herrn Georg. Simon und Samuel Targońskie als Erben des Matheus 
Targoüski erfiegten und ſpäter an Herrn Franz Xawer Rosnowski, dann 
an Herrn Marcel Pilatowski und endlich an die Frau Anna Szeiff ge⸗ 
borene Pilatowska abgetretenen Summe von 333 ½ Duf. Boll. ſammt 
5 % von der letzten Quittung, ſonſt aber von 14. März 1803 zu rechnenden 
Zinſen, der Gerichtskoſten von 27 fl. 28 kr. C. M. und 16 fl. W, W. 
dann der bereits früher mit 266 fl. 22 fr., 32 fl. 28 kr., 9 fl. 30 fr., 12 fl. 
3 kr. und 32 fl. 24 kr. C. M. und gegenwärtig im gemäßigten Betrage 
von 16 fl. 50 kr. C. M. zuerkannten, wie auch in der Folge zuzuſpre⸗ 
chenden Exeeutionskoſten die Relieitation der zur Hypothek dienenden, ehe⸗ 
dem auf den Namen des Matheus Targoński laut dom. 61 pag. 280 n. 
3 haer einverbleibten, nunmehr auf den Namen der Herrn Marcell Pila- 
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towski laut dom 304 pag. 404 n. 8 haer. vorgemerkten Gutsantheile 
von Żupanie und Wyżłow Stryer Kreifes auf Gefahr und Koſten des 
die Licitationsbedingungen ddto. 25. November 1846 zur Z. 5959 nicht 
zuhaltenden Käufers Herrn Adalbert Przybyłowski ausgeſchrieben und 
hiezu eine einzige Feilbiethungstagfahrt und zwar auf den 8. Auguft 
1850 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Dieſe Feilbiethung findet unter folgenden Bedingungen Statt: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
vom 28. Auguſt 1822 ermittelte Werth dieſer Gutsantheile und zwar von 
Siedleszezyna im Betrage von 18,593 fl. 20 kr. C. M. und von Brozow- 
szczyzna im Betrage von 10480 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 20ſten Theil dieſes Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. 1453 fl. 42 kr. C. M. als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
biethungs⸗Commiſſion bar zu erlegen, welches Angeld dem Erſteher in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Feilbiethung ruͤck⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Sollten jedoch Tabulargläubiger dieſer Güter deren Forderun⸗ 
gen bereits durch Urtheile oder gerichtliche Vergleiche ſichergeſtellt, mit 
Rückſicht auf das Pfandrecht noch in die erſte Halfte des Schüätzungswer⸗ 
thes diefer Gutsantheile fallen, mitbiethen wollen, ſo können ſich dieſe von 
der Erlegung des oben beſtimmten Angeldes befreien, wenn ſie dieſes An⸗ 
geld auf ihre Hypothekar⸗Forderungen ſicher ſtellen; hiezu iſt aber die vor⸗ 
läufige ausdrückliche Bewilligung dieſes k. k. Landrechtes nothwendig und 
dieſe Bewilligung muß ſammt der bereits intabulirten Urkunde über die 
Beſtellung des Angeldes auf ihre Forderung zugleich mit dem Auszuge 
aus den Hypothekarbüchern hierüber der Feilbiethungs-Commiſſton noch 
vor der Verſteigerung vorgelegt werden. 

4) Der Erſteher iſt verbunden, innerhalb 30 Tagen nach Erhalt der 
gerichtlichen Erledigung über den Verſteigerungsakt den ganzen Meiſtboth 
mit Einrechnung des im Baren erlegten Angeldes, in das Erlagsamt 
dieſes k. k. Landrechtes zu erlegen, oder aber ſich mit der Erklärung jener 
Pfandgläubiger, deren liquide Forderungen mit Rückſicht ihres Tabular⸗ 
vorrechtes durch den Kaufſchilling offenbar gedeckt ſind, daß ſie dieſe ihre 
Forderungen bei dem Käufer belaſſen wollen, auszuweiſen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt auf Anlangen der Gläubiger ſowohl, als der Schuld⸗ 
ner die erſtandenen Gutsantheile ohne neue Schätzung auf ſeine Gefahr 
und Koſten bei einer einzigen Verſteigerungs-Tagſatzung neuerdings feil- 
gebothen und auch unter dem Schätzungswerthe verkauſt werden würden. 

5) Sollten die Tabulargläubiger die Zahlung ihrer auf den Guts⸗ 
antheilen haftenden Forderungen vor der allenfalls bedungenen Aufkündi⸗ 
gung nicht annehmen wollen, ſo iſt der meiſtbiethende Käufer verbunden, 
dieſe Schulden, ſo weit ſich der Meiſtboth erſtreckt, zu übernehmen. 

6) Nach Erfüllung der bisher angeführten Beſtimmungen wird dem 
Erſteher die Eigenthums-Einantwortung über die erfauften Gutsantheile 
ausgefolgt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt und in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt, die Hypothekarlaſten aber mit Ausnahme derjenigen, 
welche nach den Abſätzen 4) und 5) allenfalls auf den Gutsantheilen zu 
belaſſen ſind, von dieſen Gütern gelöſcht und auf den Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden. 

7) Wenn bei der Verſteigerungs-Tagſatzung ein Meiſtboth über, 
oder gleich dem Schätzungswerthe nicht erzielt werden könnte, werden dieſe 
Güter bei dieſer Tagſatzung auch unter dem Schätzungswerthe und zwar 
um was immer für einen Preis verkauft werden. Der Schätzungsakt, das 
Inventar und der Landtafelauszug dieſer Güter, ſo wie die Feilbiethungs⸗ 
Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder 
in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden beide Theile und 
die Hypothekargläubiger und zwar: die dem Wohnorte nach bekannten zu 
eigenen Händen, jene aber, deren Wohnort unbekannt iſt, namentlich Herr 
Athanasius Brzozowski, oder deſſen dem Aufenthalte nach unbekannte 
Erben, ferner alle diejenigen Tabulargläubiger, denen gegenwärtige Ver⸗ 
ſtändigung nicht zugeſtellt werden könnte, endlich auch diejenigen, welche 
auf dieſe Gutsantheile mittlerweile ein Pfandrecht erlangen dürften, mit⸗ 
telſt gegenwärtiger Verlautbarung und eines Curators, welcher ihnen hie⸗ 
mit in der Perſon des Herrn Advokaten Mókrzycki mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Minasiewicz für dieſen und alle nachfolgenden Akte 
beſtellt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanislau, den 22. Mai 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr. 3295. Ces. król. Sad Szlachecki Stanisławowski niniej- 
szem wiadomo czyni, iz w skutek uchwały najwyższego c. kr. Sądu 
sprawiedliwości z dnia 28. grudnia 1849 do l. 4506 na prośby P. 
Anny z Piłatowskich Szeiff, ku zaspokojeniu w drodze egzekucyi — 
przez c. k. Sad szlachecki lwowski P. Ludwice z Urbańskich Rosnow- 
skiej wyrokiem z dnia 7go lipca 1818 do I. 9949 przeciw PP. Je- 
rzemu, Szymonowi i Samuelowi Targońskim jako spadkobiercom Ma- 
teusza Targońskiego przysadzonej, później zaś P, Franciszkowi Ksa- 
weremu Rosnowskiemu, potem P. Marcelemu Pilatowskiemu, a nako- 
niec Pani Annie z Pilatowskich Szeiff ustapionej sumy 333 ½ duk. 
holenderskich 2 procentami po 5/90 od wydanego ostatniego zakwi- 
towania , inaczej: zaś od 14, marca 1803 rachować się mającemi ko- 
sztami prawnemi w kwocie 27 złr. 28 kr. m. k. i 16 złr. w. w., 
tudzież kosztów egzekucyi poprzedniczo w kwotach 266 złr. 22 kr., 
32złr. Z8kr., 9złr. 30kr., 12złr. 3kr. i 32 zir. 24 kr. m. k. i teraz 
w ilości umiarkowanej 16złr. 50kr. m. k. przyznanych, jakoteż wszel- 
kich przysądzić się mających relicytacya za hypotekę służących części 
dóbr Zupanie i Wyzłów , Siedleszczyzna i Brzozowszczyzna zwanych 
w cyrkule Stryjskim leżących dawniej na rzecz i osobę Mateusza 
Targońskiego dom. 61 pag. 280 n. 3 haer. zaintabulowanych, a teraz 
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na osobę P. Marcelego Pilatowskiego dom, 304 pag. 404 n. 8 haer. 
zaprenotowanych , na koszt i niebezpieczeństwo warunków lieytacyj- 
nych z dnia 25. listopada 1846 do 1. 5959 niedotrzymujacego kupi- 
ciela P. Wojciecha Przybyłowskiego, rozpisuje się, i takowa w je- 
dnym tylko terminie na dniu 8. sierpnia 1850 o godzinie 10tej przed 
południem w tutejszym ces. kr. Sadzie szlacheckim przedsięwzięta 
będzie. Warunki tej licytacyi sa następujące: > 

1) Za cenę pierwszego wywołania ustanawia sie sadownie w dniu 
18. sierpnia 1822 wyprewadzona cena szacunkowa tych części, mia- 
nowicie części Siedliszczyzna w kwocie 18595 złr. 20 kr. m. k., zaś 
części Brozowszezyzaa 10480 złr. 40 kr. w m.k. 

2) Każdy chęć kupienia majacy, obowiązanym jest 20ta część 
ceny szacunkowej, to jest 1458 złr. 42 kr. m. jako zakład do rąk 
komisyi lieytacyjnej w gotowiżnie złożyć, który to zakład najwięcej 
ofiarującemu w cenę kupna wrachowanym , innym zaś licytującym po 
ukończonej licytacyi zwróconym zostanie, 

3) Gdyby zaś wierzyciele na tych częściach intabulowani, któ- 
rych pretensye przez wyroki lub sądowe układy zabezpieczone ze 
wzgledu na pierwszeństwo prawa hypoteki , w pierwszej połowie ceny 
szacunkowej rzeczonych części przypadają — licytować chcieli, to 
mogą być od złożenia zakładu uwolnionymi; jeżeliby zakład ten na 
swoich zahypotekowanych pretensyach zabezpieczyli; do czego jednak 
potrzebnem jest poprzednie uzyskanie wyraźnego zezwolenia tutej- 
szego sądu i takowe zezwolenie ma być wraz zaintabulowanem na 
ich pretensyach, na rzeczony zakład wydanym dokumentem z dołą- 
czeniem wyciągu tabularnego komisyi licytacyjnej przed rozpoczęta 
lieytacya złożone. 

4) Kupiciel obowiazanym będzie, w 30 dniach po doręczeniu 
onemu rezolucyi sądowej na akt odbytej licytacyi wypadłej, cala 
cenę kupna z wrachowaniem złożonego w gotowiźnie zakładu do de- 
pozytu tutejszego e. k. Sądu złożyć, lub też deklaracye tyeh intabu- 
lowanych wierzycieli, którym pewne i niewatpliwe pretensye ze 
względu pierwszeństwa tabularnego w cenę kupna niezawodnie we- 
szły , iż te pretensye swoje przy kupujacym zostawują wykazać się, 
wrazie bowiem przeciwnym, po upływie wyżej oznaczonego terminu, 
na żądanie bądź wierzycieli, bądź też dłużników, kupione rzeczone 
części bez nowego oszacowania na koszt i niebezpieczeństwo kupi- 
ciela w jednym tylko terminie zlicytowane i nawet niżej ceny sza- 
cunkowej sprzedane zostaną. 

5) Gdyby wierzyciele intabulowani wypłatę swoich na tych 
częściach zabezpieczonych pretensyi przed umówionym wypłaty ter- 
minem przyjąć nie chcieli, natenczas kupiciel obowiązanym będzie, 
te długi, jak dalece. cena kupna wystarcza , na siebie przyjąć. 

6) Po dopełnieniu tych dopiero przedstawionych warunków , 
wydanym zostanie kupicielowi dekret własności kupionych tych czę- 
ści, tenże jako właściciel zaintabulowanym i do fizycznego posiada- 
nia wprowadzonym będzie, długi zaś zaintabulowane z wyłączeniem 
tych, które według punktu 4go i 5go na tych częściach pozostać 
mają, z rzeczonych dóbr wymazane i na cene kupna przeniesione zo- 
stana. 

7) Jeżeliby w terminie licytacyi wyżej oznaczonym nikt cenę 
kupna, cenie oszacowania odpowiednią nie ofiarował, natenczas rze- 
czone części w tym samym terminie nawet niżej ceny szacunkowej, 
i to za jakąkolwiek cenę sprzedane będą. 


Wolno jest czyn oszacowania i inwentarz ekonomiczny i wy- 
ciąg tabularny rzeczonych części dóbr, tudzież warunki licytacyi w 
registraturze tutejszego Sądu przejrzeć, lub też odpisy takowych 
wyjąc. 

O rozpisanej niniejszej licytacyi uwiadamiają się obydwie strony 
i wierzyciełe intabulowani, mianowicie z miejsca pobytu wiadomi do 
rak własnych; ci zaś, których pobyt niewiadomy, jako to: Anastazy 
Brzozowski, lub jego z miejsca pobytu niewiadomi sukcesorowie, 
tudzież wszyscy ci wierzyciele, którymby rezolucya o rozpisanej ni- 
niejszy licytacyi doręczona być nie mogła, nakoniec ci wierzyciele, 
którzyby na rzeczonych częściach późniejsze prawo hypoteki nabyli, 
przez niniejsze obwieszczenie i ustanowionego do obrony ich praw, 
tak do niniejszego, jako tez do następnych czynów kuratora w oso- 
bie P. rzecznika Mokrzyckiego z następstwem P. rzecznika Minasie- 
wicza, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
Stanisławów , dnia 22. maja 1850. 


(1428) Lizitations- Ankündigung. (10 


Nro. 7964, Zur Wiederherſtellung des abgetragenen linken Flü⸗ 
gels an dem Sanoker Aerarial⸗Kreisamts⸗Gebäude wird in der Sano- 
ker k. k. Kreisamtskanzlei am 15ten Juli, und im Falle des Mißlingens 
am 22ten und 29ten Juli 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh, eine öffent⸗ 
liche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 7592 fl. 16 kr. C. M., wovon das 
10petige Vadium im Betrage von 759 fl. 14 kr. C. M. vor der Lizita⸗ 
zion baar erlegt werden muß. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, dieſer Lizitazions-Verhand⸗ 
lung beizutreten. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sanok am 28. Mai 1850. 


(1353) Kundmachung. (2) 

Nro. 247. Vom Magiſtrate der k. Stadt Neumarkt wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des k. Fiskus in Vertretung des 
h. Aerars peto, einer erſiegten Aerarialforderung von 503 fl. 5 kr. W. 


— 


W. oder 201 fl. 14 kr. C. M. nebſt der hievon vom 24. Dezember 1819 
bis zur Zahlung zu berechnenden 4 % Verzugszinſen, dann Gerits- und 
Exekutionskoſten in die Ausſchreibung einer 3. Lizitazionstagfahrt zur Ver⸗ 
außerung des in Neumarkt sub Nro. 30 gelegenen auf 253 fl. 5 kr. C. 
M. gerichtlich geſchätzten Steinhauſes nach den von dem k. Fiskus vorge- 
ſchlagenen erleichternden Lizitazionsbedingniſſen gewilliget, hiezu die Tag⸗ 
fagung auf den 28. Juni d. J. Früh 9 Uhr mit dem Bedeuten angeord⸗ 
net worden, daß dieſes Haus bei dieſer Tagſatzung auch unter der Schätzung 
hintangegeben werden wird. 

Es werden daher die Kaufluſtigen zu dieſer Lizitazion verſehen mit 
dem 10 % Vadium mit dem Beifügen eingeladen, daß der Grundbuchs⸗ 
auszug, die Schätzung und die Lizitazionsbedingniſſe zu den gewöhnlichen 
ec Zä in der bafigen Magiſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
önnen. 

Neumarkt am 17. Mai 1850. 


(1376) Ankündigung. (3) 

Nro. 7918. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß nachbenannte Gefälle der Stadt Jaworow, in 
der Jaworower Magiſtrats-Kanzlei an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden, und zwar: 

Am ZAten Juli 1850 das Metherzeugungs⸗Ausſchanksrecht für die 
Zeit vom tten November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit dem jahr- 
lichen Fiskalpreiſe von 137 fl. 1 kr. C. M. 

Am 25ten Juli 1850 die ſtädtiſche Schlachtbank für dieſelbe Pe- 
riode mtt dem jährlichen Fiskalpreiſe von 215 fl. 40 kr. C. M. 

Am 26ten Juli 1850 das Brandweinerzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
recht für dieſelbe Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 7007 fl. 
20 kr. C. M. 

Am 27ten Juli 1850 die ftabtijche Jagdbarkeit für die nämliche 
Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 4 fl. C. M. 

Am 29ten Juli 1850 das Markt: und Stand⸗Gefüll für dieſelbe 
Periode mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von 173 fl. C. M. 

Am 30ten Juli 1850 das Waage und Maaßgefälle für dieſelbe 
Periode mit dem Fiskalpreiſe von 105 fl. C. M. 

Am 3 1ten Juli 1850 der Gemeinde-Zuſchlag von der Biereinfuhr 
auf Ein oder Drei Jahre mit dem Fiskalpreiſe von 242 fl. 3 kr. C. M. 

Kaufluſtige haben ſich daher mit dem 10petigen Vadium verſehen 
einzufinden. 

„ Przemyśl am 6. Juni 1850. 


(1427) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro, 6865. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 


mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachbenannter Drohobyczer 


ſtädt. Gefälle auf die Zeit vom iten November 1850 bis Ende Okto- 
ber 1853, und zwar: 


a) am Sien Juli 1850 der Brandwein-Propinazion, 

b) am 3ten Juli 1850 der Meth⸗Propinazion, 

c) am Aten Juli 1850 des Schlachthauſes, 
wobei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe werde angenommen werden, 
eine Lizitazion in der Drohobyczer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 


Das Praetium fisci beträgt: ad 5 15600 fl. — kr. 
ad b 370 fl. — kr. 
ad c) 65 fl. 52 kr. C. M. 
und das Vadium ad a) 1560 fl. 
ad b) 37 fl. 
ad e) 7 fl. C. M. 


Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
ſeſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich entbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions- Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte deeſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 
Dieje verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtdiether in das Li- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 
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Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Bochnia am 25. Mai 1850. 


(1427) Ankündigung. (1) 

Nro. 7637. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
vekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachbenannter Samborer ſtädtiſchen 
Gefälle, auf die Zeit vom Lien November 1850 bis Ende Oktober 1853, 
und zwar: 

a) am Aten Juli 1850 der Bier-Propinazion, 

b) Am Sten Juli 1850 der Meth⸗Propinazion, wobei auch unter 

dem Fiskalpreiſe Anbothe werden angenommen werden, 
eine Lizitation in der Samborer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium fisci beträgt ad a) 8150 fl. 
ad b) 650 fl. C. M. 
und das Vadium ad a) 815 fl. 
ad b) 65 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ges 
machte Anboth günſtiger dar, als der dei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Qi- 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werdenz ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Vetrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beitbiether zu betrachten fet. 

Sambor am 25. Mai 1850. 


(1272) Kundmachung. (2) 

Nro. 9572, Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Joseph Szeptycki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihm mittelſt Beſcheid vom 22. Oktober 1849 3. 28992 
aufgetragen wurde, ſich über das Geſuch des Hersch Rappaport um eine 
dreimonatliche Friſterſtreckung zur Rechtfertigung der z. Z. 17946/49 er⸗ 
wirkten Vormerkung der Summe von 1060 ruſſiſche Silber⸗Rubel über 
verſchiedene Tabularfakultäten des Schuldners Joseph Szeptycki binnen 
3 Tagen bei ſonſt dewilligter Friſterſtreckung zu äußern. 

Da der Wohnort des obgenannten Joseph Szeptycki gegenwärtig 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Baczyński, mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Tustanowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem- 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

e Aus bem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 22. April 1850. 


(1403) Obwieszczenie. (2) 
Nro, 8689, Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski mase lezaca 


Bogumiły (Deograta) Bobrowskiej i domniemanych jej spadkobierców 
z imienia i pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, że przeciw 
tymże Aleksander Bobrowski o wykreślenie z dóbr Kluiniec prawa 
Bogumile Bobpowskiej z prowentów tychże dóbr Kluiniec przysłuża- 
jacego pod dniem 2. marca 1850 do I, 8689 pozew wniósł i pomocy 
sądowój wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień 
sądowy na 24. czerwca 1850 o godzinie 10tej rano postanowiony 
został, 

Ponieważ imiona i miejsce pobytu zapozwanych spadkobierców 
Bogumiły Bobrowskiej tutejszemu Sadowi niewiadome jest, przeto 
ces, król, Sąd szlachecki postanawia na ich wydatki i niebespieczeń- 
stwo obrońca p. Adwokata krajowego Smiałowskiego , zastępcą zaś 
jego p. Adwokata krajowego Kabatha, z którym wytoczona spra 
wa według ustawy sądowej galioyjakiéj przeprowadzona zostanie. 


— 


Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 
Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 16, kwietnia 1850. 


(1396) Em dei ent w m. (2) 


Nro. 4509. Caesareo Regium in Regnis Galiciae et Lodomeriae 
Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense absentibus de do- 
micilioignotis DD. Onuphrio Pozniuk et Victori Krassowski medio praesen- 
tis Edieti notum reddit: adversus eosdem ex parte Dnae Michalinae 
Bachmińska puncto extabulandaram Summarum 5000 flp, 1666 flpl. 20 
gr. et 1666 flp. 20 gr. cum usuris ex sorte bonorum Stryleze, Dom. 
61. p. 349. n. T. et p. 351, n. 8, et 10. on. sub prae. 30. Aprilis 
1850 ad Nr. 4509 huic Judicio libellum exhibitum judiciique opem 
imploratam esse, Ob commorationem conventorum ignotam — ipso- 
rum periculo et impendio Judicialis Advocatus Dominus Dwernicki 
cum substitutione Domini Advocati Gregorowicz qua Curator consti- 
tuitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario 
normam pertractandum est, — Praesens Edictum itaque admonet ad 
hic Judicii in termino in diem 28, Augusti 1850 h. 9. mat. ad per- 
tractandam hanc causam praefixo comparendum et destinato sibi Pa- 
trono documenta et allegationes tradendum, aut sibi alium Advoca- 
tum in Patronum eligendum et Judicio nominandum, ac ea legi con- 
formiter facienda, quae defensioni causae proficua esse videntur ; ni 
fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum culpae propriae 
imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 

Stanislaopoli die 28, Maji 1850. 


(1410) Edikt. (3) 

Nro. 10873. Vom Magifirate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Moses Bluer oder Blauer und deſſen dem Namen, Zunamen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm 
Windeisen wegen Extabulirung der Summe 2400 flp. aus dem Laſten⸗ 
ftande der Realität Nro, 352 2 gegen fie eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des §. 25. u. 23. der G. O. 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Moses Bluer oder Blauer 
ſammt Erben unbekannt iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advo⸗ 
faten Dr. Witwicki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1398) D et U m. (3) 

Nro. 4507. Cae:areo - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense absenti et de 
domicilio ignoto Dno, Ignatio Niemirowski medio praesentis Edieti 
notum reddit: adversus eundem ex parte Dnae Michalinae Bachmińska 
puncto extabulandae manifestationis super sorte bonorum Stryleze 
dom, 68. p. 111. n, 9. on. intabulatae sub praes, 30. Aprilis 1850 
ad Nrum 4507 huic Judicio libellum exhibitum , Judiciique opem 
imploratam esse, — Ob commerationem conventi ignotam — ipsius 
periculo et impendio judicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum sub- 
stitutione D. Advocati Gregorowicz qua curator constituitur, quocum 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice judiciario normam petrac- 
tandum est. Praesens Edictum itaque admonet ad hic Judicii in ter- 
mino in diem 28, Augusti 1850 hor. 9. mat, ad pertractandam hanc 
causam praefixo comparendum et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes tradendum, aut sibi alium Advocatum in patronum eli- 
gendum et Judicio nominandum, ac ea legi conformiter facienda , 
quae defensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa ne- 
glecta fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 28, Maji 1850. 


(1414) Edikt. (2) 

Rro. 10009. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Erben des 
Caspar und Joseph Małecki nämlich Hrn. Peter Adalbert Joseph dreier 
Namen Małecki, Nicolaus Franz zweier Namen Malecki, Anton Johann 
Felix breier Namen Małecki, Eleonora Małecka, Rosalia Małecka geb. 
Lisiecka, Vincentia Małecka, Josepha Franciska Theophila dreier Namen 
Małecka, Eva Sokulska geb. Małecka, Francisca 1ter Ehe Peigert 2ter Ehe 
Brzozowska geb. Małecka dann den Hrn. Jacob Sokulski, Liberat Schnaj- 
dern auch Schneidern, endlich Joseph und Cajetan Małeckie , und im 
Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie 
Fr. Salomea Hlebowicka geb. Małecka und Hr. Theodor Hlebowicki 
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wegen Löſchung ber Verbindlichkeit des Thomas Małecki zur Rechnungs⸗ 
lage aus der Verwaltung des Joseph Malecki'ſchen Nachlaſſes aus den 
Gütern Pudszumlańce unterm ?ten April 1850 z. Z. 10009 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 6ten Auguſt 1850 um 10 Uhr Bor- 
mittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hr. Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr Piatkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sam- 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem fie fih die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei. 
zumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 25. April 1850. 


(1406) Obwieszczenie, (2) 


Nro. 4734/1850. Przez król. galic, Sad handlowy i wexlowy 
niniejszem wzywa się kazdego , ktoby w swóm ręku miał wexel na- 
stępującej treści: „Grodek den 20ten Juni 1846 pr. 4600 C. M. in 
„Zwanzigern 3 St. pr. 1 fl. — Am fünften Juni 1847 zahlen Sie ge: 
„gen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre des Hrn. Leon von Stobiecki 
„die Summe von Gulden viertauſend ſechshundert in Zwanzigern 3 St. 
„pr. 1 fl. den Werth im Baaren und ſtellen es auf Rechnung ohne Be- 
„richt. Karl Anton Komorra mp. Hr. Theofil von Pietruski Zahlbar 
„in Lemberg. Angenommen Teofil Pietruski mp.“ — aby się w prze- 
ciągu jednego roku z nim zgłosił i takowy sądowi przedłożył, ina- 
czej po upływie tego czasu za żaden i nieważny uważany, i nikt juz 
więcej z niego posiadaczowi obligowanym nie bedzie. 

Lwów dnia 16. maja 1850. 


(1413) Kundmachung. (2 

Nro. 4593. Da fih häufig Fälle ereignen, daß die nach dem Ki- 
nigreiche Polen lautenden Korreſpondenzen unfrankirt in die Briefſamm⸗ 
lungskaſten der k. k. Poſtämter geworfen werden, fo wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die mit 1ten März 1850 eingetretene Auf⸗ 
bebung des Frankaturs⸗Zwanges für Briefe nach Rußland auf die nach 
dem Königreiche Polen lautenden Korreſpondenzen keine Anwendung habe, 
welche Korreſpondenzen ſonach wie vorher ſtets zu frankiren finb. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirektion. 
Lemberg am 6. Juni 1850. 


(1309) Kundmachung. (3) 

Stro. 6876, Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die dem 
Wohnorte nach unbekannten Stantſlaus und Karoline Komorowskie auf- 
gefordert, die Erdserklärung zu dem Nachlaſſe der ohne letztwillige Ber- 
fügung verſtorbenen Pelagia Gf. Komorowska geb. Gawrońska binnen 90 
Tagen zu überreichen, oder aber auf dieſen Nachlaß zu verzichten, als 
fonſt die Verlaſſenſchaft mit den erklärten Erben und mit dem ihnen auf⸗ 
geſtellten ämtlichen Vertreter Advokaten Cybulski wird verhandelt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg, am 14. Mai 1850. 


(1297) Edikt. (2) 
Nro. 602. Bom Magiſtrate der freien k. Stadt Stry wird hiemit 
befannt gemacht, daß für den dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Jo- 
seph Janusiewicz, welcher von dem hierämtlichen Tabularbeſchluße vom 
Liten Auguſt 1849 3. 1514 verftanbigt werden fol, der hierortige 
Bürger Georg Schecher zum Kurator ernannt worden iſt, und ihm der 
obige Tabularbeſchluß mit der Weiſung zugeſtellt wird, darüber zu wa⸗ 
chen, daß die Rechte des Abweſenden nicht geſchmälert werden. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stry am 4. Mai 1850. > 
(1392) Steckbrief (3) 
zur Verfolgung des mit Erkenntniß des k. k. mähriſch⸗ ſchleſiſchen Appel- 
lationsgerichtes vom 19. Februar 1850 Z. 1879 wegen Verbre⸗ 
chens des Hochverraths zur kriminalgerichtlichen Unterſuchung mit 
Verhaft für geeignet erkannten Adolf Friedrich Gustav Kolaczek 
Nro. 3041, Adolf Friedrich Gustav Kolaczek, zu Bielitz in 
öſterreich. Schlefien gebürtig, 29 Jahre alt, chriſtlicher Religion, evange⸗ 
liſchen Glaubens bekenntniſſes, verheirathet, Doctor der Philoſophie und 
ehedem Profeſſor an dem evangeliſchen Gymnaſium zu Teschen, iſt großer 
ſchlanker Statur, hat ein längliches blaßes Geſicht, lichtbraune Haare, 
derlei Schnur⸗ und Backenbart, ſpricht deutſch und etwas polniſch, hat 
einen aufrechten etwas gezierten Gang, ruhiges gelaſſenes Benehmen und 
pflegt elegant gekleidet zu gehen. 1 
Alle Sicherheitsbehörden werden erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten, feſtzunehmen ` und hieher oder an die nächſte k. k. Be 
irks⸗Hauptmannſchaft einzuliefern. se a 
W pia Criminalgeticht Brünn am 10. Mai 1850. 
Wojkows ki, p 
Bellmann; Seeretär. 


(1436) Obwieszczenie. (1) 


Nro. 6317. Dodatkowo do tutejszego obwieszczenia względem 
publicznego wydzierzawienia dóbr Nowosiółki do masy S. p. Teodory 
Rozwadowskiej należących , w obwodzie Tarnopolskim położonych 
z dnia 21. maja 1850 L. 5176 podaje się do publicznej wiadomości, 
że z powodu, że termina do publicznego wydzierzawienia dóbr No- 
wosiółki na dzień 15. czerwca 1850 jako w Sobotę i 30, czerwca 
1850 jako w dzień Niedzielny przeznaczone sa. — P. Komornikowi 
Sozańskiemu uchwałą tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego z dnia 10. 
czerwca 1850 do L. 6243 zamiast P. Komornika Rylskiego do wy- 
dzierzawienia tych dóbr przyznaczonemu niniejszem polecono, by 
licytacyę wzgledem publicznego wydzierzawienia dóbr Nowosiółki w 
pierwszym terminie t. j. 15. czerwca 1850 wprawdzie rozpoczął , 
jednakowoż te licytacyę dnia 17. czerwca 1850 dalej prowadził i 
ukończył, tudzież że gdyby te dobra w pierwszym terminie wydzie- 
rzawione niezostały , natenczas ma P. Komornik Sozański lieytacye 


te dnia 30. czerwca 1850 rozpocząć, jednakowoż dnia nastepnego 


t. j. 1.lipca 1850 dalej prowadzić, 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
W Stanisławowie dnia 11. czerwca 1850. 


(1418) Kundmachung. (2) 

Nro 5871/1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß David Mabl ſeine Handlungsfirma hierge⸗ 
richts eingelegt, und am 16ten d. M. eigenhändig gezeichnet habe. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 
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Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 28go do 31g0 maja 1850. 
Hrabia Stadnicki Frańciszek , właściciel dóbr, 83 l. m , ze starości. 
Oliwa Ludmila, dziecię e. k. Radzey kam., 10 nied. m., na konwulsyę. 
Pietruszezak Frańcjszka , dziecię mularza, 3 mies. m., deito. 
Zurowska Marya, & mies, m., detto. 
Fiorsch Ignacy, 3 mies. m., na konsumeye. 
Wojtowiez Jan, dziecię staäacego, 5 J. m., na kons. 
Okrutna Anna, uboga, 57 1. m. detto. 
Grabowska Marya, dziecię stróża, 4 I. m., na puchlinę wodna w mözgownicy. 
Textor Otto, pisarz, 68 I. m, na sparaliżowanie płuc. 
Moseicka Franeiszka, akuszerka, 27 |. m., na suchoty. 
Michałowski Józef, urzędnik prywatny, 43 1. m., detto. 
Maychert Jan, zarobnik, 60 J. m., detto. 
Hlawaczek Leopold, zarobnik , 49 1. m., detto, 
Chomiak Malwina, pokojowa, 14 I. m., detto. 
Führer Frańciszek, kawiarz, 37 1. m., na puchl, wod. w mózg. 
Smereczyńska Antonina, 7 dni m., na konwulsyę. 
Stefańska Julia, 9 dni m., detto. 

Żyd z i. 

StarkschaH Mojżesz , kupczyk , 76 J. m., na suchoty. 
Tuch Süssel, uboga, 16 l. m., detto. 
Poch Gittel dto. 85 l. m., ze starości. 
Landesberger Selde, dziecię handlarza, 14 dni m., na biegunkę z wymiotami. 
Raucher Liebe, dziecię machlerza, 10 dni m., na konwulsyę. 
Reitel Jente, 4 mies. m., m., na konsumeye, 
Hulles Lea, żona kramarza , 42 l, m., detto. 
Mensch Sara, dziecię pokrywacza dachów , 3 mies. m., na konwulsye. 
Kitz Henie, dziecię tandyciarza , 8 l. m., na szkrofuly. 
Gruder Reisel, wdowa po handlarzu , 46 l. m., na gor. nerwową. 


Anzeige- Blatt. 


Doniesienia prywalne. 


GOLDBERGERA 


c.k. uprzywilejowanych i ze strony kröla pruskiego dozwolonych 


salwano-elektryeznych tahcuszków reumatyzmowych. 


1 sztuka z przepisem używania po Żzłr. m.k, silniejsze przeciw zadawnionym, uporczywym $R 
bolom po 3—5 złr. m. k., a pojedyńczej najsłabszejsorty po 1 zlr. m. k. 


dostać można jak pierwej we LWOWIE, jedynie tylko u W. WILMANA 
w rynku pod Nrem 233, jako też dla większej wygody szanownej Publiczności na prowincyi 
w Tarnowie u W, aptekarza Michała Hawel, w Krakowie u W. kupca Józefa Bartl, w Białej 
u W. aptekarza Reichart i w Czerniowcach w handlu PP, J. Schnircha synów, i w Żywcu u pana Jana Przybylskiego, prowizora apteki p, 
Kloska, u nikogo zaś innego w pomienionych miastach zawsze jako prawdziwe w najlepszym gatunku i po stałych cenach fabrycznych. * 
Zważywszy, że wynalezione i wyrabiane najpierw przezemnie tak zwane faneuszki Goldbergera z każdym dniem we 
wszystkich okolicach Świata jako lekarstwo ludowe w najpiękniejszem znaczeniu tego slewa coraz większa znajdują wziętość, a owym 
Tysiącom ludzi, którzy doświadczają pomocy ich, istotnie przynoszą ulgę a nawet zupełne zdrowie, niepotrzeba już prawie więcej l d $ 
N 5 - 153 SIĘ - | ecej zalecać 
szczegółowo tych łańcuszków Goldbergera, kiedy uzdrawiająca skuteczność ich oddawna już w praktyce całkiem wypróbowaną i zaszczytnie 
dowiedziona została. Podajac przeto ogłoszenie niniejsze do wiadomości publicznej, mam przytem głównie na celu zwrócić tylko mi ch 
którzy ani sami jeszcze ani w gronie znajomych swoich o skuteczności łańcuszków Goldbergera przekonać się nie mieli sposobności a 
wyszłe właśnieco z druku i wyż wymienionym składom bezpłatnie dostarczone, drugie sprawozdanie roczne o uzdrawiającej sile i skutkach 
łańcuszków Goldbergera , które więcej niż Tysiąc urzedownie potwierdzonych świadectw ze strony osób wielce poważnych o nadzwyczajnej 
skuteczności tego środka ze wszystkich krajów Europejskich w sobie zawiera, i tym wykazem błogosławionych skutków zastąpić wszelka 
pochwałę własną. Oprócz tego wyszczególniam to jeszcze, ze wszyscy PP. lekarzy i mężowie światli odnośnie do badań swych umiejętni- 
czych z stanowczą pochwałą i nader korzystnie ocenili te podług zasad umiejętności sporządzone galvano-elektryczne łańcuszki Goldbergera 
i przytaczam tu poniżej niektóre ich dosłowne świadectwa : P 
Że galwano-elektryczne łańcuszki pana Goldbergera w niektórych boleśnych i kurczowych słabościach muskalarnych i fibrycznych 
organów, szczególnie zaś przeciw kurczom muszkułów reumatycznego rodzaju, członków zewnętrznych, wyjąwszy przypadek zachodzących 
już wyrodzeń w organizmie lub przemian i t. p. przy stósownej z resztą kuracyi i odpowiednim tak stosunkom miejscowym jakotez rodza- 
jom łańcuszków tych, (które przy dłuższem używaniu nawet odmieniać należy) istotnie pomocnemi i uzdrawiającemi okazać sie moga, do- 
świadczyłem tego już nie raz w rozmaitych uporczywych przypadkach wyż wymienionych słabości. W niektórych przypadkach tego rodzaju 
nastepywało często w kilka dni po założeniu tych łańcuszków zupełne ustąpienie bolów reumatycznych i spazmów , w innych zaś bardzo 
znaczna ulga. 


Bonn, 14. czerwca 1849, 


Dr. Harless, 
Król, Pruski tajny radzca i profesor przy 
Po dokładnem zastanawianiu się nad galwano » elektrycznemi o Goldber 
i przez porównanie ich z różnemi naśladowaniami tego aparatu, przekonał się niżej podpisany, Ze łańcuszek Goldbergera z pomoca 1 
dnego i na umiejętności opartego urządzenia swego wszystkie podpisanemu dotąd znane naśladowania jego w uzdrawiającym wpływie na or- 
ganizm ludzki o wiele przewyższa, i nader korzystnie od nich się różni. 
Wieden, 30. maja 1849. (L. S.) Dr. Karol Sterz, 


c, k. prymaryusz przy powszechnym szpitalu Wiedeńskim, rzeczywisty członek 
| fakultetu medycznego i c. k, towarzystwa lekarzów w Wiedniu, 
A Że łańcuszki galwano-elektryczne Goldbergera jako środek przeciw reumatyzmowi i innym tym podobnym słabościom zasługują 
na pierwszeństwo przed wszystkiemi tego rodzaju aparatami, a nawet już nadzwyczaj skutecznemi i uzdrawiajacemi się okazały, potwierdza 


na Zadanie. | - profesor Dr. Braun 
Lipsk, 5. maja 1849. 


Każdy sporządzony przezemnie prawdziwy łańcuszek Goldbergera , upakowany jest zazwyczaj w pudełku opatrzonem z przodu 


(L. S.) 


2 wem fabryka OG) „J. T. Goldberger“ na odwrotnej stronie zus powyżej znajdującemi się godłami — c. k. austryackim orłem, i 
stępiem Ee de 2 CR, t. j. godłem wolnego miasta górnego Tarnowitz w złoconym odcisku, na które oznaki prawdziwości szanowna 
publiczność 5? Zwrócić zechce, ponieważ te łańcuszki — jak wiadomo, częstokroć fałszowane i naśladowane bywają. 


J. T. Goldberger. 


ogrodach Galicyi, mający przeto wiele doświadczenia w zawodzie 
wyższego ogrodnictwa, przyczem jako uczeń czwartej klasy budo- 
wnietwa ogrodniczego jest uzdolniony szuka przyzwoitej posady, — 
Bliższej wiadomości udziela właściciel drukarni Paweł Piller w Stą- 


sniławowie, — 
wie % (1358—3) 


Ogłoszenie. 


Młody mężczyzna 22 lat majacy, wyksztalcony ogrodnik, uczeń 
ogrodniczej szkoły W Medyce, który odbył praktykę w pierwszych 
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Das Großhandlungshaus D. Zinner el Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß dasſelbe die Ausführung 


einer großen 


L 


i 


edlitäten - umd a 


Jeld Lotter te 


übernommen babe, und diefe mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz - Minifteriums, zufolge Intimation der k. k. Lotto Direction 


dd. 26. April 1850 eröffnet worden iſt. 
Den Realgegenſtand dieſer Ausſpielung bilden die 


vier großen Zinshäuſer Nro. 152, 453, 457, 458, 


in der Stadt Baden bei Wien, wofuͤr dem Gewinner eine Ablöſung 


von W. W. fl. 200.000 angeboten iit. 


Es beſtehen bei dieſer Lotterie 20,189 Treffer, und zwar: 


1 Treffer von > ; fl. 200,000 
1 detto „ e ; s i ; ; » 12,000 
7 detto „ fl. 10,000 > ` „ 70,000 
7 detto „ Pó 5000 . > - » 35,000 
7 detto „ e 2500 š » 17,500 
7 detto „ „ 1800. „ 12,600 
detto „ 92 1200 e e 75 9,600 
7 detto „ 4 1000 - E d 7,000 
20144 detto a fl. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30 x. x. 


Die Lofe enthalten nebſt ihren arithmetiſch fortlaufenden Nummern auch noch 2 Zahlen aus den Nummern von A bis 90; und 
es ſind daher außer mit der Hauptnummer, auch durch jene 2 Zahlen beſondere Gewinne in Ambi und Extratti zu machen, wodurch 
die Möglichkeit gegeben ift, daß man mit einem einzigen Loſe den Haupttreffer von fl. 200,000 und einen von den Treffern pr. fl. 10,000, 


5000, 2500, 1800, 1200, 1000 u. f. w. gewinnen kann. 


Die Loſe ſind in 6 Abtheilungen und eben ſo viel Farben eingetheilt, und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abthei⸗ 
lung oder Farbe, die im Plane näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme mit 6 Loſen, (Eines aus jeder Abtheilung) 


der Haupttreffer pr. fl. 200,000, dann 


ein Treffer „ „ 12,000 
cin Ambo „ „ 10.000 
ein Ambo „ „ 5000 
ein Ambo » „ „ 2500 
ein Ambo ©. Vo T er 1800 
ein Ambo eE 1200 und 
ein Ambo e NMF 2000 


zuſammen ein Betrag von fl. 233,500 gewonnen werden kann. 


Bei Abnahme von 5 Loſen aus den Abtheilungen I. bis V., wird ein Los der VI. Abtheilung unentgeltlich beigegeben. 


Ein Los koſtet w fl. C. M. r 
Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 26. April 1850. 


D. Zinner et Comp. 


In Lemberg find Lofe zu dieſer Lotterie bei allen P. T. Handlungshäuſern und k. k. Collectanten zu haben, wo die betreffenden Anſchlazettel affigirt find. 


(13123) 


J. L. Singer et Comp. 


Lilionese (pod zaręczeniem) 


Ta nadzwyczajna i wypróbowana z wybornych 
indyjskich korzeni sporządzona woda do mycia u- 


Fabryka ręczy za pewny skutek w wyż oznaczonym czasie, a 
awracą w razie przeciwnym kwotę zapłaconą. 

rodek ten częstokroć wypróbowany szczyci się już od dawna 
wielką sławą. ` 

Cena słoika 2 złr. 15 kr. m. k. Skład tejże dla Lwowa znaj- 
duje się u pana 

w. Wilmana, 
w rynku nr. 233 pod „Aniolem.“ 


(1189—3) Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem, 


HANDEL KORZENI, PAPIERU 1 WIN 


pod 


[KRAKOWIAKNEMI, 


w kamienicy niegdyś areybiskupiej, 


otrzymał 


świeże Śledzie tak zwane Posthiringe, świeże wody mi- 
neraine, tureckie śliwki, stołowe i kościelne świece 
tak zwane Apollo i inne rozmaite towary. (1336—5) 


Kundmachung. 

Es werden in der Nähe von Lemberg 19. bis 1500 Klafter Bus 
chen⸗Holz zum Einkauf gegen gleich bare Bezahlung geſucht. — Wer alfo 
die Gelegenheit und den Willen in das Geſchäft einzugehen hat, wolle 
fidh gefälligſt an das Handlungs-Haus J. H. Brühl in Lemberg wenden, 
wo ihm jede nähere Auskunft darüber Theil werden wird. Schriftliche 
Nachfragen in dieſer Angelegenheit werden in francirten Briefen ange⸗ 
nommen. 


Uwiadomienie. 


W pobliskości Lwowa, poszukuje się 1000 do 1500 sazni buko- 
wego drzewa do nabycia za gotowe pieniadze. — Kioby więc miał 
sposobność i chęć przystąpienia do interesu, raczy sie zgłosić do 
handlu Jana H. Briihla we Lwowie, gdzie bliższa wiadomość osiągnie. 
Listy w tym eelu tylko frankowane przyjęte będą. (1365—2) 


(1432) Uwiadomienie GQ) 
Poszukują się dobra ziemskie na kupno w wartości 60 do 80000 
zir, m. k., również poszukiwane są dzierzawy od 2000 do 5000 złr. 
m. k. rocznego czynszu. — Bllższej wiadomości udzieli na listy fran- 
kowane Wny Kajetan Krelowiez, mieszkający naprzeciw klasztoru 
PP, Benedyktynek pod liczbą 535 % na lszem piętrze we Lwowie, 


(1437) (1) 
Dobra do sprzedania lub wydzierzawienia przez Za- 


staw w obwodzie Tarnowskim. 
Wieś Wodowiee górne z przysiołkiem Zadwórze i folwar- 


kiem Anielów — razem do 700 morgów gruntu ornego — wies 
Przebendów z przysiołkiem Wampierzow i Podborze — rązem 
przeszło 600 morgów roli, 100 mergów lasu, odpowiednia ilość łąk 
i pastwisk , — propinacya intratna, 


Blizsza wiadomość udzieli w Tarnowie właściciel Józef Wisłocki 


lub we Lwowie Madeyski przy szerokiej ulicy pod Nrem 12 /. 


beem 


(1368) 


Dr 
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ANZEIGE 2 


in 
andrerfiherungs-Augelegenheit 


Die k. k. privilegirte erſte öſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft in 


* 
n A 


Ki we 1 
bezahlte im Jahre 1849 für Brandfchäden 
in Galizien, Herzogtlum Bukowina und Großherzogthum R 
außer dem fchweben noch in der Liquidatiobrn ss 8 D 218 fl. 40 fr. 
Zuſammen 67,455 fl. 41 kr. C. M. 


Der Ausweis über die in jedem Kreife und an einzelne Partheien berichtigten Beträge folgt am Fuße dieſes. 


Die Wiener Verſicherungsgeſellſchaft wird wie bisher alle Theilnehmer zufrieden zu ſtellen und das ihr gefchenkte Vertrauen durch prompte 


© 


und reele Behandlung zu rechtfertigen ſuchen, wozu der Unterzeichnete als ihr Hauptagent in Galizien und Bukowina die ihm zukommenden Aufträge 
mit aller Sorgfalt und Beſchleunigung ausführen wird. 
Anträge können unmittelbar unter feiner Adreſſe Florian HI. Singer in Lemberg Nro, 144 Stadt, Oberarmenier-Gaſſe in fran- 
kirten Briefen, oder an ſeine weiter unten angeführten Hilfsagenten, ſowie an die darauf folgend benannteu directen Agenten gerichtet werden. 


Statuten in deutſcher und polniſcher Sprache, Formularien zu Verſicherungs-Anträgen, endlich Auskünfte und Belehrungen werden mit 


Bereitwilligkeit in allen Agenturen unentgeldlich ertheilt. 


Die Polizzen (Verſicherungs-Urkunden) werden durch den Gefertigten hier in Lemberg nach Belieben der P. T. Verſicherten entweder 


polniſcher oder deutſcher Sprache ausgeſtellt und ebenfo die Anträge in einer oder der andern Sprache entgegen genommen werden. 


Lemberg am 31ten Mai 1850. 
Florian II. Singer, 


in 


Hauptagent der k. k. priv. erſten öſterreichiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Wien. 


Zur Erleichterung für die Herrn Beitretenden werden folgende Hilfsagenten die Aufträge zur Verſicherung annehmen, als: 


Herr Wilbelm Alt in Czernowitz. Herr A, Jamrugiewiez, in Mielec, 

„ J. Apter in Żołkiew. „ D. Lardemer, in Drohobycz. 

„ Gregor Axentowicz in Horodenka. „ J. Lagoński, in Sokal. 

„ Joseph Bleim in Stryj. „ S. Minczeles, in Brody. 

„ Adam Boreyko in Lisko. „ S. Moldauer, in Zurawno. 

„ J. Czerkawski in Buczacz, „ Eduard Machalski, in Przemyśl, 

„ Johann Distl, in Rawa, „ Stanislaus Nowakicwicz, in Jasło, 

„ J. Fränkel, in Dombrowa. „ Hieronim Niemczewski, in Sniatyn. 
„ J. Fränkel, in Tarnow. „ Michael Niemczewski, in Borszczow. 
„ M. Feuer, in Lubaczow. „ Nachum Perls Wittwe & Erben, in Stanislau, 
„ Wilhelm Grosser, in Dembica. Herren Schubuth & Mörl, in Brzeżan. 

„ A. F. Gans, in Jagielnica. Herr Vinzenz Schlesinger, in Kalusz. 

„ F. C. Gilatowski, in Sambor. „ Saul Segala, in Jaroslau. 

„ S. Goldenberg, in Dukla. „ Alojs Sulzbek, in Sanok. 

„ Jacob Grim, in Przemyślany. „ Selig Wieselberg, in Kolomea, 

„ B. Gross, in Zaleszczyk. „ Johann Zajączkowski, in Strzyżow. 
„ A. Gotwald, in Złoczow. „ Andreas Zatwarnicki, in Brzesko. 


" 


j 


Peter Grabowicz, in Mościska, 
Außer obigen Hilfsagenten übernehmen auch noch unmittelbar folgende directe Herren Agenten Verſicherungsanträge, als: 


Herr Michael Perl in Tarnopol. | Herr Anton Kasprzykiewicz, in Bochnia. 


Ignatz Scheitter, in Rzeszow. „ Anton Hölzel, in Krakau. 


Ausweis 


über die im Jahre 1849 in Galizien, Krakau und Bukowina bezahlten Brandſchäden, als: 


1) Bochniaer Kreis 150 fl. C. M. 
Jodłówka (14. Jänner) Jarosch ) 
2) Brzezaner Kreis 119 fl. 22 kr. 
Podburze (25. Mai) k. k. priv. Azienda Assicuratrice reeche Zeg DK tient 
3) Bukowinaer Kreis 466 fl. 59 kr. 


150 fl. 


Suczawa (27. Februar) Benjamin Lazar Rozenfeld . 439 fl. 29 kr. | Suczawa 27, Februar) Nathan Steiner 27 fl. 30 


1) Jasloer Kreis 8908 fl. 56 fr. 


Jodłówka (¼ Jänner) Samuel Degen . . . 231 fl. 25 fr, | Dukla (26. Juni) Kifke Winter & H, Steinerifche 


Niebylec (26. „) Adalbert Latyczyński . . 28, — „ rr 
Kobylany (13. März) Adam Marynowsk i 73 „, 80, 7 s Ifersch Krampner & Schwarzmann 1092 42 
Dukla (29. April) Mendel Weinberger 20, — o ý Marcus II. Ungar 524 p 58 
Niebylec (18. Juni) Felix Szlański . . . . . 100,- , 5 F Mendel Grau . . . . 923 2 55 
Dukla (26, Juni) Mendel Weinberger . . . . 2500 „ — , v R Hersch Grossmann . 1043 É 42 
5 3 detto . « śdagóć ; Ze, / A detlo 135 MA 
v „ Fr. Szczepanik & J. Scheinze . 398 „ 46, 7 „ Schifra Meinhard . . . . . , 40, 15 
+ e Jacob Weinberger . 313, 13 „ o > Moses Reich ee; o s O 47 5 15 
= D een . . «m 78, 8, " s Israel Goldhamerifhe Erben. 126 „ 48 
3 — 7 Pomezanskifhe Erben . 21 n AV) _, M a Naftali Horowitz + «+. „aa ld» 22 
r v ar 997 ii 19 „ 8, D 5 Efroim Leibner & D. Leibneriſche Erben 685 — 
E M sachie Schindel 538 8 O Aron Ungariſche Erben 369 „ 46 


" 
5) Kolomyer Kreis 59 fl. 45 Er. 
Chocimirz (7. Mürz) Scheindel Reiter. . . . 594 fl. 45 kr. 
6) Lemberger Kreis 1669 fl. 36 kr. 


Grodek (16, Juni) Paul Blicharski i. . . 1202 fl. 3 kr.] Lemberg (20. Juli) Andreas Gurski. . « . . . 238 fl. 5 


H 


" 


detto © e + + ea 43,80, | Sokolniki (13. Auguft) Dr. Ignatz Szymonowicz . . 185 „ 58 
3 


fr, 


— 826 — 


i 3) Przemysler Kreis 220% fl. 28 fr. EM. 
Jaxmaniec (17. März) nf Grabowski 112 fl. 30 kr. Wola Malnowska (14. Oktober) k. k. priv. Aſſic. G 
mS Lo . r ener, 974 fl. à kr. 
Chotyniec (25. März) Simon Sołtysik . . . . 383 — 40 — | Zrotowice (17. Oktober) i k 288 E 45 — 
y (25. März) Valentin Victor . . . . 344 — — —1 Nowina (26. Oktober) Jacob Stramer . . „ABE 101 — 29 — 
8) Rzeszower Kreis 1920 fl. 16 kr. ER, 
Pobidno (1. Jänner) Caroline Letowskiſche FoR 910 fl. — kr.] Sendziszow (6. April) Isaac Feniger . . . 212 fl. 46 kr. 


Głogow (22. Jänner) Franz Magiela . . , . 140 — — — 7 (6. April) Jacob Loh 20 — — — 
Rzeszow (29. Jänner) Ludwig Oberländer. 300 — — — | Boguchwała (27. Mai) J. Magierowski . . . g 300 
Chmielow (7. Februar) Grf. Schafgotsche . . . 37 — 30 — 
9) Samborer Kreis 4180 fl. 48 kr. EM. 
Podbusz 17. Jänner) Johann Eberbach . . . . 161 fl. 46 kr.] Chodorowce (16. Juli) Valer Grf. Tarnawski ` . 417 fl. 45 kr 
Chyrow 8. April) Johann Obe. 533 — 20 — | Sokoliki (19. Dezember) Johann Dybowski 2016 — 42 a 
Ortynice (25. Juni) Johann Ortyński , , . . . 51 — 15 — a 
10) Sandeeer Kreis 372 fl. 3% kr. EM. 
Zborowice 20 April) k. k. priv. Azienda Afficur. . EE e fl, 00 PB 
s D eg Sanoker Kreis 12224 fl. 1 fr. CM. 
Wankowa (6, Februar) Aron Felder . 172 fl. 37 kr.] Lisko (30. April) Israel Sanoker . . . . . .. 262 d 38 kr. 
Ruskie (27. Februar) Leib Stark 96 „ (30. April) Joseph Darowski . . Gaz A= 
„ (27. Februar) » .. . 115 — 24 — | Lutowisko (21, Mai) Orf. Konarski . . . . . 416 — 23 — 
Hulskie (4. März) k. k. priv. Aſſic. Gen. . .. . 112 — 30 —| Sanok (6. Auguſt) Simon Dreviński . . De Si e 
Daszówka (27. März) Sanka Kontermann ` 0 29 — — Dopienka (24. September) Jos. Bened, Bisłohrzeski 90 — — 
Ustrzyki dolne (8, April) Hersch Nen CR 359 — — — | Lutowiska (14. Oktober) II. B. Feller e == 
Daszówka (27. März) Sanka Kontermann . . 85 — 9 — | Skorodne (14/15. Novemb.) Felix Terlecki . . 8300 — — — 
Telesnica oszwarowa (23. April) k. k. priv, Aſſic. Gen. 243 — 45 — | Hulskie (19, Dezember) Napoleon Olszański „ A 20 
Komancza (3. April) Bas yl Sanczyc . . . 145 4 
12) Stanisla tak Kreis 3/46 fl. 58 kr. EM. 
Komorow (20. April) k. k. priv. Aziend. Ali, . . .. 3348 fl. 58 kr. 
13) Stryer Kreis 518 fl. 52 kr. CM. 
Zydaczow (19. Februar) Sender Labin 75 fl. — kr. ] Zawadka (10. Dezember) k. k. priv. Aziend. Assie. , 12 fl. 30 kr. 
Dołhe (25. März) k. k. priv. Aſſie. Gener. . . . 431 — 22 — 
14) Tarnopoler Kreis 820 fl. EM 
roh 820 fl. 
15) Tarnower Kreis 1050 fl. CM. 
Machowa (12. Februar) k. k. priv. Ass, Gener. , . 900 fl. — kr. ] Bagienica (9. Oktober) Bisig Stern . . . . 150 fl. — kr. 
16) Wadowitzer Kreis 201.2 fl, 26 kr. CM. 
Babice (15. Juli) Nathan Thiebergs Erben. . . 552 fl. 6 kr. ] Lipnik (15. Nov.) Georg Thornkiſche Konkursmaſſe 1490 fl. 20 kr. 
17) Złoczower Kreis 22298 fl. 8% fr. CM. 
Brody (17 Auguft) Hausner et Violand . 1789 fl. 57 kr.] Brody (17. Auguſt) Moses Dawid Weichert . 641 fl. — — 
m 5 B. A. Segala . . . . . . 2576 — 20 — R » Joseph Hilferding . . . . 49 — 27 — 
» = Salamon Hisa „ 2000 = — — 55 o Meyer Ber we: 35 — 45 — 
5 ei Simche Münsters Erben 1000 — — — o 3 Joachim Triesters Witwe re. 48 — 43 — 
S 5 Leon Jaworower + +. . (8848 — 24 — b p Mayer Rorniger . BJ] — gl 4 
n D Sara Jütte Japke . . 550 _ — zi cp Debora Sielberstein et Perl 
Y M Hersch Klar 699 = 57 — Bernstein omg: "METOD ës 
5 „ Jacob Schaf et Sam. Baltels Erb. 1667 — 43 — 9 5 Sime Blumenfeld . . . . 10 — 45 — 
P e Leon Kallir . . . 2115 — 40 — x S Wolfi Jabr mega um 6— 27 — 
5 95 Jacob Kramerisch , . . 536 — 24 — 15 5 Ascher Meschorer bagia 
5 e Israel Jacobsohn . . . 528 — 15 — 05 5 Salamon Schiller . . , . 15 — 9 — 
50 3 Marcus Schorstein „ . . . 478 — 12 — go 55 David Sax Posner 42 =— 
u > Mendel et Lea Grebel . . . 250 — — — oi m Hinde Lifscliütz Erben HL ... 
ń A Joseph Saklikower . . . . 2037 — 16 — » e G. Margulies Erben. 162 — 48 — 
5 e Chaje Gittel . . . . . . 900 — — — Ettel Hinde Rappe o — 
a 5 Rub. Moses Barad . . . . 100 — — — Leszniow (12. Oktober) Marcus Lazar . . . 604 — 30 — 
18) Żołkiewer Kreis 6857 fl. 9 fr. CM. 
Tartakow (20. Februar) Samuel Kranz 10 fl. — — | Lukawiec (22. April) Biſchof F. X. Wierzchlejski 915 fl. — kr. 
Moses Mendel 4 — 30 — | Zołkiew (2. Juni) Abraham Roth, . s Gl fx 
E (6. März) Lipe Form . . . . . 800 — — — Sokal (28. Auguſt) Mendel et Abraham Horowitz. 120 — — — 
Heinrich Obertynsk1 „ „ 1211 — 45 — » D Feige Rothpkopf t . 388 — — — 
Lukawiee (22. April) Jos. Katz . . « « . . 186 — — — | » u Sara Wieliczker . . . . . 160 — — — 
z > > 3146 — 54 — 
100 Im Großherzogthume Krakau 91 fl. 31 kr. EM, 
Bielany (4. Mai) k. k. priv. Assicur. Gener. . 217 fl. 46 kr. | Rudawa (15. Mai) Biſchof Ludwik Lelowski 273 fl. 45 fr. 


Recapitulation 


Laut dem vorſtehenden Verzeichniſſe zahlte die k. k. priv. 1. dk... el Wee Geſellſchaft im Jahre 1849 an Brandfchäden : 


Im Bochniaer Ru s - 150 fl. — kr. C. M. 
„ Brzeuaner - EET — mp 119 — 22 — „ 
„ Bukowinaer = „„ 466 — 59 — „ 
„  Jasłoer x KT". 8908 — 56 — 7 
„ Kolomeaer - AAC en R 
„ Lemberger ~ Se "ME y Re 1669 — 36 — o 
„  Przemysier 1 bn „„ h 28. 
„ Rzeszower 1 „ "bës 1920 16 —, wg 
„ Samborer e 8. .. . 4180 — 48 — „ 
„ Sandecer ` , „ 372 — 37 — „ 
„ Sanoker s 12224 — 1 — „ 
„ Stanislauer DEN In E 346 — 58 — , 
„ Stryer ? EK Zä "o. 518 — 52 — „ 
„ Tarnopoler „ 820 — — — „ 
„ Tarnower z , "EE ern, 1502 "m" 
„ Wadowitzer s .. + + „ 2042 — 26 — „ 
„  Złoczower > . 22298 — 17 —  , 
„ Zolkiewer .. 6857 — 9 — „ 
„ Großherzogthume Kraken u: 491 — 31 — „ 

Zufammen . . 67237 — — — 

Außer diefen ſchweben noch in der Liquidation 218 — 40 — „ 

Zuſammen 67455 — M — + 


— — — —— ———— 


